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Ich habe zum Austausch tägliche Telefonsprechstunden angeboten in einem festen
Zeitraum. Das was schwierig ist, habe ich in den Präsenzunterricht verschoben.
Ansonsten habe ich sehr ausführliche differenzierte Lernpakete mit Lernplänen
zusammengestellt und die immer für alle Schüler kopiert und geheftet.

Klingt für mich total ausreichend. Zumindest unter den Umständen - wenn heute bekannt wäre,
dass die Kinder bis Ende 2021 nur drei Unterrichtsstunden in der Woche haben, würde ich als
Eltern auch mehr einfordern.

Mehrere Videotools bieten die Möglichkeit, ein Whiteboard zu zeigen, auf das du und die Kinder
schreiben können. Man kann auch ein Fenster zeigen, in dem gerade ein Programm läuft (Word,
Paint, Powerpoint, ein Internetbrowser, ganz egal). Das eröffnet - theoretisch - einige
Möglichkeiten und man umgeht es so auch, selbst zu sehen zu sein. Tatsächlich wird es aber
von meinen Kolleginnen kaum genutzt.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/53447-kann-man-gezwungen-werden-digitalen-unterricht-zu-
halten/?postID=541601#post541601

https://www.lehrerforen.de/thread/53447-kann-man-gezwungen-werden-digitalen-unterricht-zu-halten/?postID=541594#post541594
https://www.lehrerforen.de/thread/53447-kann-man-gezwungen-werden-digitalen-unterricht-zu-halten/?postID=541601#post541601
https://www.lehrerforen.de/thread/53447-kann-man-gezwungen-werden-digitalen-unterricht-zu-halten/?postID=541601#post541601

